
Der Verein  
„Wohnen im Alter“ 
informiert

KontaktInteresse?
WiA – Wohnen im Alter e.V. 
Ramonville Straße 37 | 61184 Karben

T 06039 42637 Renate Breiter
T 06039 41913 Hans-J. Kuhl
E-Mail: info@wia-karben.de 
www.wia-karben.de

Wenn Sie mehr über das Thema Wohnen 
im Alter, unser Wohnprojekt und unseren 
Verein erfahren möchten, rufen Sie uns 
doch einfach an. Vorab finden Sie viel 
Wissenswertes auf unserer Website.

Wie möchten Sie 
morgen wohnen?

Offene Türen
Wir verstehen uns als ein aktiver Teil der 
Karbener Kommune. Einige unserer Ver-
anstaltungen stehen daher auch anderen 
Karbener Bürger*innen offen. Informieren 
Sie sich über unsere aktuellen Angebote 
unter „Termine“ auf unserer Website. 



Unser Haus 1

Unser Folgeprojekt WiA-2

Interessiert?

Seit 2016 wohnen wir – 26 Frauen und Männer, 
Singles und Paare – zusammen in der Ramonville 
Straße. 

Seit Ende 2018 existiert eine zweite Initiative unse-
res Vereins. WiA-2 ist eine Gruppe von Menschen 
50+, die dabei sind, ein weiteres gemeinschaftliches 
Wohnprojekt in zu realisieren.

Dann rufen Sie uns doch einfach an und kommen 
Sie zu einem der nächsten Treffen von WiA-2.

•  21 barrierefreie Wohnungen
•  60 bis 107 m² auf vier Etagen mit Aufzug
•  Wohnfläche insgesamt 1653 m²
•  West- bzw. Südbalkone
•  Moderne, energiesparende Bauweise KfW 70
•  Gemeinschaftsraum mit kleiner Küche und  

behindertengerechter Toilette
•  Fahrradkeller, Hobbyraum, Parkplätze
•  Ruhig gelegenes Grundstück mit Garten und altem 

Baumbestand

Wohnen im Alter e.V.
stellt sich vor

Unser Konzept

Unser Anliegen

Irgendwann sind sie da – die Gedanken, ob wir 
auch noch im Alter wie bisher wohnen und leben 
können. Das eigene Haus hat plötzlich zu viele 
Treppen, das Bad ist nicht barrierefrei, der Garten 
ist zu groß. Manche vermissen eine gute Nachbar-
schaft, die auch mal hilft, wenn Not am Mann oder 
der Frau ist. Andere suchen einfach eine Alter- 
native zur bisherigen Wohnform. 

Wohnen im Alter e.V. (WiA) hat ein Wohnkonzept 
für Menschen 50plus entwickelt. Alle Bewoh-
ner*innen verfügen über eine eigene Wohnung als 
respektierten Rückzugsbereich. Gleichzeitig leben 
dort Menschen zusammen, die sich füreinander 
interessieren, sich gegenseitig unterstützen und 
zudem ihre Nachbarschaft aktiv mitgestalten. 

Wir wollen die Idee des gemeinschaftlichen Woh-
nens fördern. Wir tun dies, indem wir unser Know-
how und unsere Erfahrungen an andere weiter- 
geben. Wie lebt es sich in einem Haus, wo man 
sich kennt und solidarisch aufeinander achtet? 
Und wie hat die Hausgemeinschaft den Aufbau 
ihres Wohnprojekts geschafft? Gerne beantworten 
wir diese und weitere Fragen.

Wer wagt gewinnt! Hier kann ich 
selbstbestimmt mit Gleichgesinnten 
älter werden. Ich fühle mich wohl 
und bin froh, dass ich diese Chance 
genutzt habe.

Unsere Entscheidung war goldrich-
tig! Meine Frau und ich wohnen hier 
barrierefrei. Wir können uns zudem 
jederzeit in die nette Gemeinschaft 
einbringen, und unsere Kinder müssen 
sich keine Sorgen um uns machen.

Für mich war vor allem wichtig, in 
einer Gemeinschaft zu leben, in der 
ich mich auf die Hilfe anderer ver-
lassen und auch ihnen meine Hilfe 
anbieten kann.

Ich zähle zu den jüngsten Bewohne-
rinnen und fühle mich noch fit. Dass 
ich mir hier keine Gedanken mehr 
darüber machen muss, wie ich später 
einmal leben will, bedeutet für mich 
Lebensqualität.


